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Informatische 
Bildung 

Medienbildung 



 Informatische Bildung und Medienbildung sind zwei sich 
ergänzende, wechselseitig bedingende Aufgaben schulischer 
Bildung und Erziehung, die nicht überschneidungsfrei sind 



http://www.journal21.ch/braucht-die-schule-mehr-informatik 



gegenseitige Wahrnehmung von Informatik-Didaktik und 
Mediendidaktik ist von historisch gewachsenen Vorurteilen 
geprägt 

Streit ist allgegenwärtig 
Jochen Koubek auf der TILL-
Tagung 2012 in Bremen 
http://prezi.com/_admklpelfs0/in
formatik-und-medienbildung-in-
der-schule/ 



stärkt all jene, die die informatische Bildung und Medienbildung 
ohnehin klein halten wollen  

Streit schwächt gemeinsame Positionen  

Josef Kraus, Präsident des deutschen Lehrerverbands: 
«Die Schüler müssen ja auch nicht wissen, wie eine 
Schreibmaschine funktioniert. Hauptsache, die können sie 
bedienen.» 



Schulterschluss statt Streit!  
 



Schulterschluss statt Streit! 

„Mehr Medien in die Informatik - mehr Informatik in die Medien“   





Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
allgemeinbildend 
Bildungsziele und -inhalte sind nicht starr, sondern immer ein 
Spiegelbild der politischen und ökonomischen Verhältnisse  

Naturwissenschaften waren die Geburtshelfer der ersten 
und zweiten industriellen Revolution und haben die 
Grundlagen für unsere heutige Technik gelegt 

Informatik bildet heute den Kern der dritten industriellen 
Revolution 



Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
allgemeinbildend 
Informations- und Kommunikationstechnologien prägen die 
Lebenswelt junger Menschen nachhaltig und verlangen 
neue, weitreichende Kompetenzen im Umgang mit digitalen 
Medien und informationsverarbeitender Technik.  

Digitale Kompetenzen sind sowohl für den Einzelnen zur 
Lebensbewältigung und gesellschaftlichen Partizipation als 
auch für den Wirtschaftsstandort von zentraler Bedeutung 



In einem zeitgemäßen Informatikunterricht steht meines 
Erachtens nicht der Algorithmus, sondern die Information 
als Erscheinungsbild der realen Welt im Mittelpunkt. 
    

Breier, N.: Informatische Bildung als Teil der Allgemeinbildung. 
- In: LOG IN 14 (1994) H. 5/6 

Algorithmus greift nicht weit genug (…), die aus ihm 
resultierenden Lerninhalte weisen nicht die nötige Breite 
bzw. Tiefe auf 

Hubwieser, P. Didaktik der Informatik, Springer Verlag 2004 

Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
informationsorientiert 



Information:  umgangssprachlich eine Aussage, Mitteilung  
o. ä., die einen Sachverhalt ausdrückt und einem Zweck dient 

Informatisches Grundgesetz (N. Wiener, 1948): 
Information ist Information, weder Materie noch Energie 

Information ist der (immaterielle) Bedeutungsinhalt einer 
Aussage (semantischer Informationsbegriff)  

Wiener, N.: Kybernetik - Regelung und Nachrichtenübertragung in Lebewesen 
und in der Maschine. Econ-Verlag Düsseldorf 1992, Original (Cybernetics), 1948 

Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
informationsorientiert 



Stoff* Energie 

Information 

Sprengel, H.-J.:  PC oder Telekommunikation? 
- In: Schulverwaltung Nr. 11/97 

Chemie als Lehre von den  
Stoffen und deren Wandlung 

Informatik als Lehre von der  
Information und deren Verarbeitung 

Physik als Lehre von der 
Energie und deren Wandlung 

Biologie als Lehre vom Zusammenwirken   
von Stoff, Energie und in Information in  
lebenden Systemen 

Technik als Lehre vom Zusammenwirken   
von Stoff, Energie und in Information in  
unbelebten Systemen 

*(lat.: materia= »Stoff« 
 



Zeitgemäßer Informatikunterricht 
ist kontextorientiert 
 Innovatives Unterrichtskonzept „Informatik im Kontext“ (IniK)  

 
Vorbild „Chemie im Kontext“ 

 
Ausgangspunkt sind Phänomene und Probleme des Alltags 
mit einem deutlichen Bezug zur Lebenswelt der Schülerinnen 
und Schüler 

 
Unter Einbeziehung des gesellschaftlichen Kontextes soll das 
Thema zur Einführung und Anwendung informatischer 
Fachinhalte führen  



Zeitgemäßer Informatikunterricht 
ist kontextorientiert 
 



Kriterien für die Auswahl von Kontexten 
Lebenswelt:  
direkter Bezug und Handlungsrahmen in der Lebenswelt der 
Schülerinnen und Schüler (Phänomenologischer Ansatz) 

Stabilität:  
die ihm innewohnenden informatischen Prinzipien und die 
mit ihm vermittelten Kompetenzen sollen über einen 
längeren Zeitraum Bestand haben. 

Mehrdimensionalität:  
Kontext hat neben der informatischen Dimension immer 
weitere Dimensionen, z. B. eine rechtliche, ökonomische, 
ökologische, ethische o. a. 



Kriterien für die Auswahl von Kontexten 
Breite:  
vieldimensionale Ausformung eines Kontexts gesellschaftlich 
relevant und nicht nur informatisch-technisch interessant  

Tiefe:  
solides Hintergrundwissen aus der Informatik nötig 

Diethelm, I.; Koubek, J.; Witten. H. IniK – Informatik im Kontext , 
Entwicklungen, Merkmale und Perspektiven. In: LOG IN Heft Nr. 
169/170 (2011) 

Medienaffinität:  
bereits bei der Auswahl der Kontexte wird ein enger Bezug 
zu digitalen Medien angestrebt 



Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
medienaffin 
 
• E-Mail nur (?) für Dich 

• Mein Computer spricht mit mir! 

• Smart und reich durch Apps 

• Cybermobbing 

• Soziale Netze 

• Traue keinem Bild! 

• Mobiles Internet – ständig und überall erreichbar sein!? 

• Computerspiele – zwischen Spaß und Sucht 

  



Traue keinem Bild! 
Informatische Dimension 

Pixelgrafik (Objekte, Attribute, Operationen), 
 Farbmodelle , Bildkompression, Dateiformate u. a. 

Künstlerisch-ästhetische Dimension 
künstlerische Strategien und Ausdrucksformen, 
Fotomontagen, Farbmanipulation, Übermalung u. a. 

Rechtliche Dimension 
Urheberrecht, Recht am Bild, Persönlichkeitsrecht 

Wirtschaftliche Dimension 
Werbung 

Politische Dimension 
Fälschungen aus politischen Gründen 



Traue keinem Bild! 

http://kurier.at/kultur/fotografie/robert-jahns-maerchenhafte-bilder-auf-
instagram/2.727.284 

Märchenhafte Fotomontagen von Robert Jahns 



Traue keinem Bild! 

http://kurier.at/kultur/fotografie/robert-jahns-maerchenhafte-bilder-auf-
instagram/2.727.284 



Traue keinem Bild! 

http://mobil.derstandard.at/1360681470611/Iran-laesst-Kampfjet-mit-Photoshop-abheben 



Traue keinem Bild! 



http://www.scout-magazin.de/magazin/wunsch-versus-wirklichkeit/ 



Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
verpflichtend 
Ohne Zeitgefäß für digitale Kompetenzen droht die Gefahr, 
dass weiterhin  

• die systematische und fachkundige Förderung der 
entsprechenden Kompetenzen zeitlich und qualitativ nicht 
gewährleistet und dem Zufall überlassen ist, 

• die notwendige Ausbildung für zukünftige Lehrpersonen 
nicht oder nur am Rande in die Studiengänge einfließt, 

• Schulbehörden und Schulen der notwendigen Weiter-
bildung für aktive Lehrpersonen zu wenig Bedeutung 
beimessen 

vgl. ICTswitzerland, 2013 



Ein Blick 100 Jahre zurück  

Die immer wieder unternommenen Versuche zur Aufwertung 
der Mathematik und der Naturwissenschaften im Gymnasium 
scheiterten an der Intransigenz der maßgebenden Männer in 
den Schulverwaltungen.  

Das Gymnasium hatte zu Beginn des Jahrhunderts als 
humanistische Altsprachenschule seine Form gefunden, der 
Bildungskanon war fixiert, über alles, was nicht aufgenommen 
worden war, was aber dennoch als neuer Lehrgehalt in die 
Schule drängte und Ansprüche auf Berücksichtigung 
anmeldete war das Verdammungsurteil des bloß „Nützlichen“, 
des „Animalischen“ gesprochen. 

Brüggemann, O.: Naturwissenschaft und Bildung – Die Anerkennung 
des Bildungswertes der Naturwissenschaften in der Vergangenheit 
und Gegenwart, Quelle & Meyer, Heidelberg 1967 





http://archive.is/7D9it  

Stundenpläne neu denken!! 



http://www.mopo.de/nachrichten/stadtteilschule-barmbek-wir-lernen--glueck--in-
der-schule,5067140,25436350.html 

Für neue Inhalte ist kein Platz? 



Informatik und 
digitale Medien 

Die Inhalte sind entscheidend! 



Die Inhalte sind entscheidend! 

Information, 
Kommunikation, 
Kooperation 

ICTswitzerland, 2013 



Zeitgemäßer Informatikunterricht ist 
 • allgemeinbildender 

• kompetenzorientierter 

• informationsorientierter 

• kontextorientierter 

• medienaffiner 

• gendersensibler 

• sprachfördernder  

• fachübergreifender und fächerverbindender 

• projektorientierter und 

• für alle Schülerinnen und Schüler verbindlicher Unterricht 

  



Am 18.03.2014 15:37, 
schrieb Peter Micheuz: 
 
Lieber Norbert, 
 
… mir sind da allerdings 
Beweissaufnahmen 
zugespielt worden, die 
eindeutig zeigen, dass die 
Thesen bereits in der 
Times veröffentlicht 
wurden ...  siehe Anhang 
(*) 



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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